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B Verordnungen,
Verfügungen und Bekanntmachungen

der Bezirksregierung

598. Vermessungsgenehmjgung II;
Dipl.-Ing. Helmar Vogel .1. VT Michael Erkelenz

Bezirksregierung Köln
33.2416/7160/193/04

Köln, den 24. August 2004

Dem Öffentlich bestellten Vermessungsingenieur
DipI.-Ing. Helmar Vogel, Finkenweg 15, 53797 Lohmar,
habe ich gemäß Abschnitt B Nr. 5 des Runderlasses des
Ministers für Landesplanung, Wohnungsbau und öffent
liche Arbeiten des Landes Nordrhein-Westfalen vom
5. April 1962 in der Fassung vom 30. Juni 1982 (SMBI.
NRW. 71342) die Genehmigung erteilt, unter seiner Lei

tung und Aufsicht den Vermessungstechniker Michael
Erkelenz zur Mitwirkung bei Katasterverrnessungen her
anzuziehen (Vermessungsgenehmigung II).

Im Auftrag
gez.: Polotzek

599. Vermessungsgenehmigung II;
DipI.-Ing. Hans Völlmecke .1.

Dipl.-Ing. (FH) Andreas Nickel

Bezirksregierung Köln
33.2416/7160/192/04

Köln, den 1. August 2004

Die dem Öffentlich bestellten Vermessungsingenieur
Dipl.-Ing. Hans Völlmecke, Westfeldgasse 3,51143 Köln,

0

0

1 84. Jahrgan~c~ Köln, 6. September 2004 Nummer 36
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604. Öffentliche Zustellung Der Widerspruchsfiihrer ist melderechtlich als nach
(S 15 VwZG und Ziffer 19 AVVLZG) unbekannt verzogen erfasst. Nach meinen Ermittlungen

Benachrichtigung ist der Aufenthalt des Widerspruchsfü}trers allgemein un
bekannt.Bezirksregierung Köln

Az.: 50.203.0/Stöcker iii Köln, den 24. August 2004

Im AuftragDer an die Eheleute Heike Arenz-Stöcker und Detlef gez.: Dr. Blanken ho r n
Stöcker gerichtete Widerspruchsbcscheid vom 28. Juli

ABI. R~g. K 2004, S. 3W2004, Az.: 50.203.0/Stöcker III — (Zwangsmittelfestset
zung des Oberbürgermeisters Leverkusen vom 1 April
2003) kann bei der Bezirksregierung in 50667 Köln, 607. Öffentliche Zustellung
Zeughausstraße 2—10, Zimmer K 33, eingesehen werden. (S 15 VwZG und Ziffer 19 AVVLZG)

BenachrichtigungDer Widerspruchsführer ist melderechtlich als nach
unbekannt verzogen erfasst. Nach meinen Ermittlungen Bezirksregierung Köln
ist der Aufenthalt des Widerspruchsführers allgemein un- Az.: 50.203.0/Stöcker VI
bekannt.

Der an die Eheleute Heike Arenz-Stöcker und Detlef
Köln, den 24. August 2004 Stöcker gerichtete Widerspruchsbescheid vom 28. Juli

2004, Az.: 50.203.0/Stöcker VI — (Leistungsbescheid desQ. Im Auftrag Oberbürgermeisters Leverkusen vom 20. Mai 2003) kanngez.: Dr. B lan k e n horn bei der Bezirksregierung in 50667 Köln, Zeughaus

ABI. Reg. x 2004, s. 350 straße 2—10, Zimmer K 33, eingesehen werden.

Der Widerspruchsführer ist melderechtlich als nach
unbekannt verzogen erfasst. Nach meinen Ermittlungen

605, Öffentliche Zustellung ist der Aufenthalt des Widerspruchsführers allgemein
(S 15 VwZG und Ziffer 19 AVVLZG) bekannt.

Benachrichtigung Köln, den 24. August 2004

Bezirksregierung Köln Im Auftrag
Az.: 50.203.0/Stöcker IV gez.: Dr. Blanken horn

Der an die Eheleute Heike Arenz-$töcker und Detlef kEl. Reg. K 2004, S. 3R0

Stöcker gerichtete Widerspruchsbescheid vom 28. Juli
2004, Az.: 50.203.0/Stöcker IV — (Zwangsniittelfestset- 608. Ordnungsbehördliche Verordnung
zung des Oberbürgermeisters Leverkusen vom 10. April über das Naturschutzgebiet
2003) kann bei der Bezirksregierung in 50667 Köln, »Ehemalige Siegschleife bei Dreisel“
Zeughausstraße 2—10, Zimmer K 33, eingesehen werden. Gemeinde Windeck, Rhein-Sieg-Kreis,

Der Widerspruchsfiihrer ist meldereclitljch als nach VOfli 16. August 2004
unbekannt verzogen erfasst. Nach meinen Ermittlungen Bezirksregierung Köln
ist der Aufenthalt des Widerspruchsfü}irers u.n- —Höhere Landschaftsbehöj-de —

bekannt. Az.: 5L2-1.1-SU

Köln, den 24. August 2004 Aufgrund des §.42a Abs. 1 in Verbindung mit den §S20

und 34 Abs. 1 des Gesetzes zur Sicherung des Natur-Im Auftrag haushaltes und zur Entwicklung der Landschaft (Land
gez.: Dr. B lan k e n horn schaftsgesetz NRW— LG) in der geltenden Fassung (SGV.

ABIRe5,K2004,S.380 NRW. 791) in Verbindung mit den ~ 12 und 27 des
Gesetzes über Aufbau und Befugnisse der Ordnungs
behörden (Ordnungsbehördengesetz NRW — OBG) in

606. Öffentliche Zustellung der geltenden Fassung (SGV. NRW. 2060) wird im
(S 15 VwZG und Ziffer 19 AVVLZG) Einvernehmen mit der Oberen Jagdbehörde gemäß S 20

Benachrichtigung Abs. 1 Landesjagdgesetz NRW (LJG) in der geltenden
Fassung (SGV. NRW. 792) verordnet:Bezirksregierung Köln

Az.: 50203 .0/Stöcker V S 1
Gegenstand der Verordnung

Der an die Eheleute Heike Arenz-Stöcker und Detlef
Stöcker gerichtete Widerspruchsbescheid vom 28. Juli (1) Das in S 2 näher bezeichnete und in der Karte gekenn

zeichnete Gebiet wird als Naturschutzgebiet ausge2004, Az.: 50.203 .0/Stöcker V — (Ordnungsverfügung des
Oberbürgermeisters Leverkusen vom 14. Mai 2003) kann wiesen.
bei der Bezirksregierung in 50667 Köln, Zeughaus- (2) Das Gebiet umfasst das ehemalige Siegtal zwischen
straße 2—10, Zimmer K 33, eingesehen werden. Dreisel und Helpenstell, nördlich der Kreisstraße
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K 23 gelegene Flächen sowie angrenzende Hangberei
che und Teilbereiche des von der ehemaligen Sieg-
schleife umgrenzten Umlaufberges.

(3) Das Naturschutzgebiet beinhaltet die Gebietsmel
dung DE-5211-302 „Wiesen bei Dreisel“ (Stand
16. März 2001) gemäß den Bestimmungen der „Richt
linie 92/43/EWG des Rates zur Erhaltung der natürli
chen Lebensräume sowie der wildlebenden Tiere
und Pflanzen“ (Fauna-Flora-Habjtat-pjchtlinje vom
21. Mai 1992 — FFH-Richtljnje —‚ AbL EG Nr. L 206
S.7).

(4) Das Naturschutzgebiet trägt die Bezeichnung „Ehe
malige Siegschleife bei Dreisel“.

$2
Abgrenzung des Schutzgebietes

(1) Das Naturschutzgebiet hat eine Größe von ca. 75 Hek
tar und umfasst in der Gemarkung Dattenfeld die
Fluren 5, 6 und 8 und in der Gemarkung Rosbach die
Fluren 20, 22 und 23. Alle Fluren sind teilweise be
troffen.

(2) Die genauen Grenzen des geschützten Gebietes sind
in einer Karte im Maßstab 1:5000 (Deutsche Grund-
karte) mit einer grauen Schattierung dargestellt. Die
FFH-Gebietsmeldung mit Stand vom 16. März 2001
ist nachrichtlich mit einer Diagonaischrafftir in der
Karte geEennzeichnet.

(3) Die Karten sind Bestandteil der Verordnung und kön
nen mit dem Verordnungstext

a) als Originalausfertigung
bei der Bezirksregierung Köln
(Höhere Landschafrsbehörde)

b) als Zweitausfertigung
bei dem Landrat des Rhein-Sieg-Kreises
(Untere Landschaftsbehörde)

während der Dienststunden eingesehen werden.

$3
Schutzzweck des Gebietes

Die Unterschutzstellung erfolgt

a) gemäß $ 20 Satz 1 Buchstabe a) sowie Satz 2 LG zur
Erhaltung und Wiederherstellung der Lebensräuine
des Gebietes, insbesondere

— des reich strukturierten Talbereiches der ehemaligen
Siegschleife mit zum Teil großflächig vorkommen
den, teilweise landesweit gefährdeten Biotoptypen,
insbesondere auf feuchten bis nassen bzw. mageren
und teilweise flachmoorigen Standorten (u.a. feuch
tes bis sumpfiges Grünland, Wald und sonstige
Gehölzbestände, Groß- und Kleinseggenbestände,
Röhrichte, Quellfluren und Fließgewässer, Brach
bestände, Hochstaudenfluren);

— des überwiegend in den Hangbereichen gelegenen,
teilweise mageren Grünlandes, das eng mit unter
schiedlichen Gehölzbeständen verzahnt ist;

— der Wald- und Gehölzbestände unterschiedlichster
Ausbildung, zum Beispiel Erlen- und Eichenwald,
Gebüsche und Obstbäume;

— des Verbundes von Grünland-, Feucht-, Gewässer-
und gehölzbetonten Lebensräumen,

als Lebens- und Rückzugsräume zahlreicher in ihrem
Bestand bedrohter und teilweise auf Sonderstandorte
spezialisierter Pflanzen- und Tierarten und deren Le
bensgemeinschaften (insbesondere Pflanzen magerer
und feuchter Standorte, Insekten, Amphibien und
Vögel);

b) in Ausführung des § 48c LG in Verbindung mit der
FFH-Richrlinie in der gültigen Fassung gemäß $ 20
Satz 1 Buchstabe a) sowie gemäß $20 Satz 2 LG wegen
der besonderen Bedeutung des Gebietes

ba) zur Wiederherstellung des folgenden Lebensrau
mes gemäß Anhang 1 der FFH-Richtlinie:

— Glatthafer- und Wiescnknopf-Silgenwiesea
(6510);

(Nachrjchthch ist die i(ennzjffer des FFH-Standard
darenbogens angegeben.)

bb) zur Erhaltung folgender wild lebender Tierarten
gemäß Anhang II der FFH-Richtlinie und deren
Lebensräume:

— Schwarzblauer Wiesenknopf-Bläuling (Macu
linea nausithous),

— Großer Moorbläuling (Maculinea teleius);

c) gemaß $ 20 Satz 1 Buchstabe b) LG aus naturge
schichtlichen und wissenschaftlichen Gründen, insbe
sondere wegen der ehemaligen Siegsc}ileife und des
Umlaufberges der Sieg als naturgeschichtliches Doku
ment und des landesweit bedeutsamen Vorkommens
gefährdeter oder vom Aussterben bedrohter Schmec
terlingsarten;

d) gemäß $ 20 Satz 1 Buchstabe c) LG wegen der Selten
heit, besonderen Eigenart und hervorragenden Schön
heit der durch Griinland und Gehölzbestände gepräg
ten strukturreichen Landschaft mit dem ehemaligen
Verlauf der Sieg und dem Umlaufberg.

$4
Umsetzung der Schutzziele

(1) Die Sicherung, Entwicklung und Wiederherstellung
der Lebensraumvielfalt des Gebietes erfolgt durch
biotopgestaltende Maßnahmen auf Grundlage eines
im Auftrag der Unteren Landschaftsbehörde des
Rhein-Sieg-Kreises erarbeiteten Pflege- und Entwick
lungskonzepts. Der Schwerpunkt soll dabei in der Er
haltung und Entwicklung der vielfältigen Grünland
gesellschaften mit ihrer charakteristischen Vegetation
und Fauna durch extensive Bewirtschaftungsformen
(vorrangig Mahd) liegen. Nicht standortgerechte
Gehölzbestände sollten entfernt und insbesondere im
Bereich der ehemaligen Siegschleiie in extensiv ge
nutzte Mäbwiesen umgewandelt werden.

(2) Waldbauljche und landwirtschaftliche Maßnahmen
und Maßnahmen des Naturschutzes sollen durch ver
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tragliche Vereinbarungen und/oder Fördermaßnah-.
men umgesetzt werden.

S5
Verbote

(1) In dem Naturschutzgebiet sind nach Maßgabe der
nachfolgenden Bestimmungen, soweit ~ 7 dieser Ver
ordnung nichts anderes bestimmt, alle Handlungen
verboten, die zu einer Zerstörung, Beschädigung oder
Veränderung des geschützten Gebietes oder seiner Be
standteile oder zu einer nachhaltigen Störung führen
können. Gleiches gilt für Handlungen, die zu einer
Verschlechterung des Erhaltungszustandes der in S 3
dieser Verordnung genannten Biotope sowie Lebens-
räume und Populationen der dort genannten Pflan
zen- und Tierarten führen können.

(2) In dem geschützten Gebiet ist es insbesondere verbo
ten:

1. bauliche Anlagen im Sinne von ~ 2 Abs. 1 Bau-
ordnung NRW, Straßen, Wege, Reitwege oder
sonstige Verkehrsanlagen — auch wenn sie keiner
baurechtlichen Genehmigung oder Anzeige be
dürfen — zu errichten, zu ändern oder deren Nut
zung zu ändern;

2. Buden, Verkaufsstände, Verkaufswagen, Waren
automaten oder andere mobile Verkaufsstände
aufzustellen oder abzustellen;

3. Werbeanlagen im Sinne von ~ 13 Abs. 1 Bauord
nung NRW oder Schilder, Symbole oder Beschrif
tungen zu errichten, anzubringen oder zu ändern,
soweit sie nicht ausschließlich auf die Schutzaus
weisung hinweisen oder gesetzlich vorgeschrie
ben sind;

4. ober- oder unterirdische Leitungen aller Art —

hierzu zählen auch Drainageleituagen — zu verle
gen, zu errichten oder zu ändern;

5. Einfriedungen aller Art — mit Ausnahme von
ortsüblichen Weidezäunen und forstüblichen
Kukurzäunen — anzulegen oder zu Indern;

6. Aufschüttungen, Verfüllungen, Abgrabungen,
Ausschachtungea, Bohrungen, Sprengungen oder
sonstige Veränderungen der Bodengestalt vorzu
nehmen;

7. Feuer zu entfachen oder zu unterhalten;

8. Hunde unangeleint mit sich zu führen oder sie
außerhalb von Wegen laufen zu lassen;

9. zu zelten, zu canipen oder zu lagern;
10. Flächen außerhalb der befestigten oder gekenn

zeichneten Straßen und Wege sowie außerhalb
von Park- bzw. Stellplätzen zu betreten, zu befah
ren oder auf ihnen zu reiten;

11. Fahrzeuge, Anhänger und Geräte aller Art abzu
stellen sowie Stellplätze für Fahrzeuge und An
hänger aller Art anzulegen oder zu erweitern;

12. Camping- oder Lagerplätze sowie Einrichtungen
für Erholungs- und Sportzwecke zu errichten
oder bereitzustellen;

14. Einrichtungen für den Schieß-, Wasser-, Luft-
oder Modellsport bereitzustellen oder diese
Sportarten zu betreiben;

15. mit Luftfahrzeugen aller Art einschließlich Dra
chenfliegern und Gleitschurmen zu starten und zu
landen;

16. Quellen, Quellsümpfe, Grofiseggenbestände oder
deren Umgebung nachhaltig zu beeinträchtigen;

17. stehende oder fließende Gewässer, hierzu zählen
auch Fischteiche, anzulegen, zu beseitigen oder
umzugestalten, die Ufer- und Sohistruktur der
Gewässer zu verändern sowie die Hydrobiologie
und den Wasserchenusmus nachhaltig zu beein
trächtigen;

18. den Grundwasserspiegel zu verändern sowie Be
wässerungs-, Entwässerungs- oder andere den
Wasserhaushalt verändernde Maßnahmen vorzu
nehmen;

19. feste oder flüssige Stoffe oder Gegenstände, insbe
sondere Boden, Abfallstoffe aller Art, Altmateria
lien, Schutt und Gartenabfälle, einzubringen, zu
lagern oder sich ihrer in sonstiger Weise zu entle
digen;

20. auf bisher ungedüngten oder nicht mit Bioziden
behandelten Flächen Biozide oder Düngemittel
aller Axt auszubringen oder zu lagern oder Mie
ten, Silagen, Mist- oder Komposthaufen anzule
gen;

21. Böden zu verfestigen, zu versiegeln oder zu ver
unreinigen oder die Bodenerosion — auch durch
übermäßige oder jahreszeitlich unangepasste Be
weidung — zu fördern;

22. Grünland oder Brachflächen jeglicher Art umzu
brechen oder in eine andere Nutzungsart unizu
wandeln;

23. bisher unbeweidete Flächen zu beweiden oder im
Bereich bisher beweideter Flächen die Bewei
dung, insbesondere hinsichtlich der Anzahl der
Tiere oder Dauer der Beweidung, zu intensivie
ren;

24. das in der Karte als „Bläulings-Fläche“ darge
stellte Grünland zu walzen oder abzuschleppen;

25. Pflanzen aller Art und Pilze oder Teile davon ab
zuschneiden, abzupflücken, zu beschädigen, aus
zureißen, auszugraben oder in sonstiger Weise in
ihrem Bestand zu gefährden;

26. wild lebende Tiere zu fangen, zu töten, zu verlet
zen oder mutwillig zu beunruhigen, ihnen nach-
zustellen oder zu ihrem Fang geeignete Vorrich
tungen anzubringen, ihre Brut- und Lebensstät
ten, Puppen, Larven, Eier oder sonstigen Ent
wicklungsformen fortzunehmen, zu sammeln, zu
beschädigen oder zu entfernen sowie ihre Nist-,
Brut, ~Wohn- und Zufluchtstätten durch Aufsu
chen, Fotografieren oder ähnliche Handlungen zu
stören;

o~

13. Veranstaltungen aller Art durchzuführen;
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27. Pflanzen, deren vermehrungsfähige Teile sowie
Tiere einzubringen, auszusetzen oder anzusie
deln;

28. Kahlschläge auf einer mehr als 0,3 Hektar großen
zusammenhängenden Waldfläche vorzunehmen;

29. Erstaufforstungen vorzunehmen, Weihnachts
baum-, Schmuckreisig- oder Baumschulkulturen
anzulegen;

30. Wiederaufforstungen von Laubwaldbeständen
mit Nadelbäumen oder anderen Bäumen als
Laubgehölzen der natürlichen Waldgesellschaften
des Gebietes vorzunehmen; die Beibehaltung
eines bestehenden Anteils nicht zur natürlichen
Waldgesellschaft gehörender Gehölzarten von bis
zu 20 % bleibt unberührt, soweit dies mit dem je
weiligen Schutzzweck vereinbar ist;

31. Schlagabraum in schutzwürdigen Kleinstsrandor
ten, wie z. 13. Kleingewässern, Bachtälern und
feuchten Senken, abzulagern;

32. Wildäsungsflächen anzulegen sowie Wildfütte
rungen, Ablenkungsfütterungen und Kirrungen
in Quellbereichen, feuchten oder nassen Hoch
staudenfluren, Sumpf- und Auenwäldern und an
deren feuchten bis nassen Bereichen vorzuneh
men; ausgenommen hiervon sind Wildfütterun
gen in Notzeiten gemäß S 25 Abs. 1 LJG und die
Anlage von Wildäsungsflächen auf Vorschlag des
Jagdausübungsberechtigten von der Unteren
Jagdbehörde im Einvernehmen mit der Unteren
Landschaftsbehörde;

33. geschlossene Kanzeln zu errichten oder zu verän
dern sowie offene Ansitzleitern in Quellberei
ehen, feuchten oder nassen Hochstaudenfluren,
Sumpf- und Auenwäldern, Feucht- und Nasswie
sen und anderen feuchten bis nassen Bereichen zu
errichten.

§6
Gesetzlich geschützte Biotope

Bei Überlagerungen mit gesetzlich geschützten Bioto
pen bleiben weitergehende Schutzbestimmungen des
S 62 LG unberührt.

§7
Nicht betroffene Tätigkeiten

Unberührt von den Verbotsvorsclirjften des § 5 blei-

1. die im Sinne des Landschaftsgesetzes und des Bundes -

naturschutzgesetzes rechtmäßige und ordnungs
gemäße landwirtschaftliche Bodennutzung in der
bisherigen Art und im bisherigen Umfang mit Aus
nahme der Verbote unter § 5 Abs. 2 Nr. 4,5, 6, 11, 16,
18 und 20.-24;

2. die im Sinne des Landesforstgesetzes rechtmäßige
und ordnungsgemäße forstwirtscbaftliche Boden-
nutzung in der bisherigen Art und im bisherigen Um
fang mit Ausnahme der Verbote unter § 5 Abs. 2
Nr. 28—31;

3. die rechtmäßige und ordnungsgemäße Ausübung der
Jagd im Sinne des § 1 Bundesjagdgesetz (BJagdG) in
der geltenden Fassung sowie Maßnahmen des Jagd-
schutzes gemäß § 23 BJagdG in Verbindung mit § 25
LJG mit Ausnahme der Verbote unter § 5 Abs. 2
Nr. 27, 32, und 33;

4. die rechtmäßige und ordnungsgemäße fischereiliche
Nutzung im Sinne des LFischG in der bisherigen Art
und im bisherigen Umfang mit Ausnahme der Verbote
Unter § 5 Abs. 2 Nr. 16—19 und 27 mit Ausnahme der
Durchführung von Besatzmaßnahmen im Rahmen
eines alle drei Jahre zwischen dem Fischereiberechtig
ten und der Unteren Fischereibehörde abgestimmten
Besatzplanes sowie mit Ausnahme von Maßnahmen
nach § 3 Buchstaben b—e Fischereigesetz NRW;

5. die Gewässerunterhaltung auf der Grundlage eines
von der Unteren Wasserbehörde im Benehmen mit
der Unteren Landschaftsbehörde zu genehmigenden
Unterhaltungsplanes;

6. andere rechtmäßige und ordnungsgemäß ausgeübte
Nutzungen aufgrund rechtskräftiger Genehmigun
gen oder aufgrund eigentumsrechtlichen Bestands
schutzes in der bisherigen Art und im bisherigen Um
fang;

7. die Unterhaltung und Wartung bestehender recht
mäßiger Anlagen, Versorgungsleitungen und Ver
kehrswege;

8. unaufschiebbare Maßnahmen zur Abwehr einer un
mittelbar drohenden gegenwärtigen Gefahr; die
Maßnahmen sind dem Landrat des Rhein-Sieg-Krei
ses als Untere Landschaftsbehörde nachträglich un
verzüglich anzuzeigen;

9. die von der Unteren Landschaftsbehörde angeordne
ten Schutz-, Pflege-, Entwicklungs- und Optimie
rungsxnaßnahmen;

10. Verbote, die nach Feststellung der zuständigen
Behörde im Einvernehmen mit der Höheren Land
schaftsbehörde einen Entschädigungsanspruch be
gründen, für den finanzielle Mittel zum Ausgleich
nicht zur Verfügung stehen. Vertragliche oder andere
Regelungen nach anderen Rechtsvorschriften bleiben
hiervon unberührt.

§8
Öffentlich-rechtlicher Vertrag

(1) Öffendich-recbtliche Verträge gern. §~ 54 ff. Verwal-.
tungsverfahrensgeserz NRW in der zurzeit gültigen
Fassung, die Maßnahmen und Handlungen von den
Verboten dieser Verordnung ausnehmen, dürfen nur
abgeschlossen werden, wenn sie mit dem Schutzzweck
(S 3) und den Schutzzielen (S 4) dieser Verordnung im
Einklang stehen.

(2) Die Verträge sind der Höheren Landschaftsbehörde
zur Genehmigung vorzulegen.

(3) Werden Befreiungen von Verboten dieser Verordnung
durch einen öffentlich-rechtlichen Vertrag vereinbart,
so treten diese Verbote bei Vertragsbeendigung oder
bei Unwirksamkeit des Vertrages unverzüglich wieder
in Kraft.

0
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§9
Befreiungen

Gemäß § 69 Abs. 1 LG kann der Landrat des Rhein-
Sieg-Kreises als Untere Landschaftsbehörde von den Ver
boten des § 5 auf Antrag Befreiung erteilen, wenn

a) die Durchführung der Vorschrift im Einzelfall

aa) zu einer nicht beabsichtigten Härte führen würde
und die Abweichung mit den Belangen des Natur-
schutzes und der Landschaftspflege zu vereinba
ren ist oder

bb) zu einer nicht gewollten Beeinträchtigung von
Natur und Landschaft führen würde oder

b) überwiegende Gründe des Wohis der Allgemeinheit
die Befreiung erfordern.

§10
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne des §70 Abs. 1 LG handelt,
wer vorsätzlich oder fahrlässig gegen die Verbote des
§ 5 Abs. 2 dieser Verordnung verstößt.

(2) Nach § 71 Abs. 1 LG können Ordnungswidrigkeiten
mit einer Geldbuße von bis zu 50 000,.- Euro geahndet
werden.

§11
In-Kraft-Treten/Außer-Kraft-Treten

(1) Diese Verordnung tritt gemäß § 34 Satz 1 OBG eine
Woche nach dem Tage ihrer Verkündung im Amtsblatt
für den Regierungsbezirk Köln in Kraft.

(2> Die ordnungsbehördliche Verordnung über das Na
turschutzgebiet ~Ehemalige Siegschleife bei Dreisel“
vom 25. Februar 1999 (Amtsblatt für den Regierungs
bezirk Köln vom 6. April 1999, Nr. 14) wird aufgeho
ben.

Köln, den 16. August 2004

In Vertretung
gez.: Schwarz

Hinweis gemäß § 42a Abs. 4 Landschaftsgesetz

Die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften
des Landschaftsgesetzes und des Ordnungsbehördenge
setzes kann gegen diese ordauagsbehördliche Verord
nung über das Naturschutzgebiet „Ehemalige Sieg-
schleife bei Dreisel“, Gemeinde Windeck, Rhein-Sieg-
Kreis, vom 16. August 2004 nach Ablauf eines Jahres nach
Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden.

Im Auftrag
gez.:Leßenich

ABI. Reg. K 2004, S. 380

609. Bekanntmachung gemäß § 3a des
Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung
(UVPG) über das Ergebnis der standortbezogenen

Vorprüfung nach $ 3c UVPG zum Neubau der
ii 0-kV-Hochspannungsfreileitung Zukunft —

Weisweiler, Bauleitnummer (BL) 1299

Die RWE Transportnetz Strom GmbH, Rheinland-
damm 24, 44139 Dortmund, betreibt zwischen der Um-

spannanlage Zukunft und dem Braunkohlenkraftwerk
Weisweiler eine zweisystemige 220-kV-Hochspannungs-
freileitung, Bauleitnummer (El.) 2321. Diese kann jedoch
keine zusätzlichen Stromkreise aufnehmen, um den
durch eine im Kraftwerk Weisweiler neu errichtete Gas-
turbine erzeugten Strom in die Umspannanlage Zukunft
transportieren zu können. Daher soll die bestehende
220-kV-Hochspannungsfreileitung zurückgebaut und
durch den Neubau einer viersystemigen 1 10-kV-Hoch-
spannungsfreileitung, El. 1299, in gleicher Trassenlage er
setzt werden.

Gegenstand der Maßnahme ist im Wesentlichen der
Rückbau der bestehenden Hochspannungsmaste der
220-kV-Hochspannungsfreileitung auf der rd. 2 km lan
gen Strecke zwischen der Umspannanlage Zukunft und
dem Kraftwerk Weisweiler sowie der Neubau der
11 0-kV-Hochspannunsgfreileitung in nahezu gleicher
Trassenlage.

Mit Blick auf ein für dieses Neubauvorhaben ggf. nach
§ 1 la Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) i.V.m. §~ 72 if.
Verwaltungsverfalirensgesetz (VwVfG) durchzuführen-
des Planfeststellungsverfahren hat die RWE Transport-
netz Strom GmbH bei der Bezirksregierung Köln die
Entscheidung zur Notwendigkeit einer Umweltverträg
lichkeirsprüfung nach dem UVPG beantragt.

Nach § 3c Abs. 1 Satz 2 UVPG vom 5. September 2001
(BGBI. 1 S. 2350) in der zurzeit geltenden Fassung ist für
Errichtung und Betrieb einer Hochspannungsfreileitung
im Sinne des EnWG mit einer Länge von weniger als 5 km
und einer Nennspannung von 110 kV oder mehr eine
standortbezogene Vorprüfung des Einzelfalls durchzu
führen (Nr. 19.1.4 der Anlage 1 zum UVPG). Dabei ist
auf Grund überschlägiger Prüfling unter Berücksichti
gung der in Anlage 2 zum UVPG aufgeführten Kriterien
zu untersuchen, ob das Vorhaben erhebliche nachteilige
Auswirkungen auf die Umwelt haben kann und demnach
eine Umweltverträgliehkeitsprüfung durchzuführen ist.

Anhand der eingereichten Antragsunterlagen hat die
Vorprüfung des Einzelfalls gemäß § 3c UVPG ergeben,
dass eine Umweh-verträglichkeitspruftmg nach dem
UVPG für das o.a. Vorhaben entbehrlich ist, da von dem
Vorhaben keine erheblichen nachteiligen Auswirkungen
auf ein in § 2 Abs. 1 Satz 2 UVPG genanntes Schutzgut zu
erwarten sind.

Es wird darauf hingewiesen, dass diese Feststellung
gemäß § 3a Satz 3 UVPG nicht selbstständig anfechtbar
ist.

Bezirksregierung Köln
— 53.3.4 — 5/04 —

Köln, den 24. August 2004

Im Auftrag
gez.: Neugebauer
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